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Diese Fähigkeiten sollten 
Sie mitbringen

Für ein erfolgreiches Studium sind Inter esse an den Natur wis-
sen schaften, an theore tischen Über legungen und angewandter 
Mathe matik sowie experimen telles Geschick unum gänglich.

Darum geht es in diesem Fach 

Der Lehrplan ist wegen der Bedeutung der Physik als Grundlagenfach 
breit gefächert. Dabei erwerben die Studierenden die für eine 
selbstständige wissenschaftliche Arbeit benötigten physikalischen 
Kenntnisse und Fertigkeiten. Der Themenkreis erstreckt sich von 
den mathematischen Grundlagen über die klassischen Kurse in  
Experimental- und Theoretischer Physik bis zu Elektronik, zu  
modernen Messmethoden, Computerorientierter Physik und wahl-
weise Veranstaltungen aus den Bereichen Recht, Wirtschaft oder 
Chemie als berufsrelevante Fächer. Die intensive und individuelle 
Betreuung durch die Mitarbeiter*innen des Institutes für Physik 
gewährleistet die Einhaltung der Regelstudienzeit.

Im Masterstudium werden neben fortgeschrittenen Kursen in 
experimenteller und theoretischer Physik sowie Computational 
Physics als Spezialfächer Plasmaphysik, Atom- und Festkörper-
physik und Weiche Materie, Bio- und Umweltphysik angeboten. 
In diesen Fächern werden auch Themen für die Masterarbeit 
angeboten, die am Institut für Physik selbst und alternativ auch am 

Max-Planck-Institut für Plasmaphysik Greifswald oder am Leibniz-
Institut für Plasmaforschung und Technologie e. V. angefertigt 
werden kann.

Das Physikstudium gliedert sich in einen sechssemestrigen 
Bachelor- und einen viersemestrigen Masterabschnitt. Im Bachelor-
studium werden die Grundlagen der Physik, der Mathematik sowie 
spezielle berufsrelevante Kenntnisse vermittelt. Es schließt ab mit 
der Bachelorarbeit, das heißt mit der Anwendung der erworbenen 
Fähigkeiten auf eine umgrenzte Fragestellung. Nach erfolgreichem 
Studium wird der Grad Bachelor of Science in Physik (B. Sc. Physik) 
verliehen.

Daran schließt sich das viersemestrige Masterstudium an. Es be-
in haltet weitere Spezialisierungen und eine tiefergehende wissen-
schaftliche Beschäftigung mit einem aktuellen Forschungsthema 
im Rahmen einer Masterarbeit mit dem Abschlussgrad Master of 
Science in Physik (M. Sc. Physik). Insgesamt ergibt sich damit eine 
fünfjährige Studiendauer, wobei bereits nach drei Jahren mit dem 
Bachelorabschluss in den Arbeitsmarkt gewechselt werden kann. 
Allen geeigneten Bachelorabsolvent*innen steht aber auch der 
Masterstudiengang offen.

Absolvent*innen dieses Faches
arbeiten in … 

Physiker*innen bieten sich vielfältige Betätigungsgebiete. Dazu 
gehören die technischen Bereiche der Wirtschaft, zum Bei spiel 
Elektronik und Elektrotechnik ebenso wie Kommu ni ka tions-
technologie, Medizintechnik und Umwelt technologie. Weiter 
wird die Untersuchung physikalischer Fragestellungen im engeren 
Sinne an staatlichen und privaten Forschungseinrichtungen betrie-
ben. Geeignete Absolvent*innen können aufgrund einer selbst-
ständigen Forschungsarbeit, die sich an das Studium anschließt, 
zum Dr. rer. nat. promoviert werden. Hierfür bieten die Greifswalder 
physikalischen Institute konkrete Möglichkeiten, unter anderem 
auch eingebunden in Graduiertenschulen.

Allgemeine Hinweise zum 
Studiengang

Das Physikstudium vermittelt grundlegende Begriffe und Gesetze 
der Physik, macht die Studierenden mit den experimentellen 
und theoretischen Methoden vertraut und führt sie an die 
aktuelle physikalische Forschung heran. Auf dieser Basis 
erwerben die Studierenden die Fähigkeit zum selbstständigen 
wissenschaftlichen Denken und Arbeiten und werden in die Lage 
versetzt, im späteren beruflichen Tätigkeitsfeld wissenschaftlich 
fundierte Beiträge zu leisten. Die erfolgreichen Absolvent*innen 
des Studiums können physikalische Sachverhalte darstellen, 
wissenschaftliche Fragestellungen kritisch einordnen sowie 
unter Einsatz moderner experimenteller und theoretischer 
Arbeits methoden bearbeiten. Das B. Sc.-Studium (Bakkalaureus 
Scien-tiarum/Bachelor of Science) führt nach drei Jahren zu 
einem ersten berufsqualifizierenden Abschluss. Im Bache lor-
studium werden in einer Disziplin zu etwa zwei Dritteln des 
Studiums solide fachliche und metho dische Kompetenzen 
vermittelt. Dazu gehören insbesondere die grundlegende 
Begriffl ichkeit und die Systematik des Faches sowie ihre Ein-
ordnung in das Spektrum der Disziplinen. In einem weiteren 
wahlobligatorischen Studienbereich wird die Fachausbildung 
flankiert mit einer erweiterten akademischen Allgemeinbildung. 
Bachelor-of-Science-Studiengänge sind in der Regel Ein-Fach-
Studiengänge, werden also nicht mit einem weiteren Fach 
kombiniert.


